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Tag der offenen Tür
bei Bildungswerk
NAUMBURG/LÖF. Ein „Tag der
offenen Tür“ findet heute ab 9
Uhr bis etwa 13 Uhr im Fach-
und Berufsschulzentrum des
Europäischen Bildungswerks
für Beruf und Gesellschaft
(EBG) am Jakobsring 4a in
Naumburg statt. Schüler, Eltern
und an andere am Thema Aus-
und Weiterbildung Interessierte
können sich dort über die Ange-
bote der Naumburger Bildungs-
einrichtung informieren.

Gewerkschaft warnt
vor Streik im Bau
NAUMBURG/NT/MZ. Droht
Arbeit auf Baustellen im Kreis
zu ruhen? Vor diesem Szenario
warnt die IG Bauen-Agrar-Um-
welt (IG Bau). Grund sei das
mögliche Platzen der Tarifrun-
de im Bauhauptgewerbe. „Drei
Treffen haben die Arbeitgeber
scheitern lassen. Jetzt liegt ein
Schlichterspruch auf dem Tisch.
Aber Bauhandwerk und -indus-
trie machen bislang keine An-
stalten, den Kompromiss zu ak-
zeptieren“, so Kerstin Fischer,
Bezirksvorsitzende der IG Bau
Sachsen-Anhalt Süd. Vom
Schlichter sei empfohlen wor-
den, dass Bauarbeiter ab Mai
mindestens 250 Euro pro Mo-
nat mehr bekommen. In einem
Jahr würden die Löhne dann
um weitere 4,95 Prozent stei-
gen. Zudem sollen die Azubis
beim Start ihrer Ausbildung be-
reits 1.080 Euro pro Monat ver-
dienen. Scheitern die Verhand-
lungen, drohe „eine regelrechte
Fachkräfte-Flucht“ von den
Baustellen, befürchtet Fischer.

Treckertreffen
in Possenhain
POSSENHAIN/JAK. Der Sams-
tag, 11. Mai, steht Possenhain
ganz im Zeichen der Trecker.
Ab 10 Uhr wird auf dem Sport-
platz zum 11. Possenhainer Tre-
ckertreffen eingeladen. Fürs
leibliche Wohl ist mit Bier, Brat-
wurst, Kaffee und Kuchen ge-
sorgt, kündigen die Oldtimer-
freunde Possenhain an.

IN KÜRZE

Diebstahl aus
Gartenlaube
NAUMBURG/AFA. Gewaltsam
sind Unbekannte in der Nacht
zu Freitag durch den Zaun
eines Gartengrundstücks in die
Anlage „Dechantengrund“ in
Naumburg eingestiegen. So ge-
langten die Täter in einen Klein-
garten, wo sie die Laubentür
aufbrachen. Sie durchwühlten
Schränke und Schublade und
stahlen Hundefutter, teilt die
Polizei mit. Ermittlungen wur-
den aufgenommen.

Trinkeimer für
Kälber gestohlen
BERGWINKEL/AFA. Zugang zu
einer Agrargenossenschaft ha-
ben sich Unbekannte in der
Nacht zum Freitag verschafft.
Aus einem der Lager entwende-
ten die Diebe 20 Trinkeimer für
Kälber, die angrenzenden Büro-
räume wurden aufgebrochen
und durchwühlt. Der Gesamt-
schaden wird auf mehrere Hun-
dert Euro geschätzt.

Fahren ohne
Kennzeichen
WEISSENFELS/AFA. Die Fahre-
rin eines E-Scooters ohne Kenn-
zeichen wurde am Freitag in
der Merseburger Straße in Wei-
ßenfels kontrolliert. Die 49-Jäh-
rige muss sich nun wegen des
Verstoßes gegen das Versiche-
rungsgesetz verantworten, teilt
die Polizei mit. Die Weiterfahrt
wurde ihr untersagt.

POLIZEI-REPORT„Chaos“ aus gutemGrund

VON ANDREAS LÖFFLER

NAUMBURG. Wer des Ganzen „un-
vorbereitet“ ansichtig wird, könnte
sich leicht „im falschen Film“ vor-
kommen: Die Aufgabe, den Ball
bei Nennung eines Berges mit
dem linken, bei Erwähnung eines
Flusses aber mit dem rechten Fuß
zu rollen und – parallel dazu – ein
Tuch beim Anführen einer Obst-
sorte mit der rechten, bei Angabe
einer Gemüseart mit der linken
Hand hochzuwerfen und wieder
zu fangen, wirkt einfach nur ver-
wirrend und ist zudem fürs Erste
koordinativ kaum zu bewältigen.

Und doch ist das ganze „Durch-
einander“ keineswegs willkürlich,
sondern besitzt vielmehr einen
handfesten Hintergrund namens
„Life Kinetik“. Horst Lutz, der Erfin-
der Trainingsform, die Wahrneh-
mungsaufgaben mit kognitiven
Herausforderungen und unge-
wöhnlicher, spaßiger Bewegung
koppelt, weilte jetzt für drei Tage in
Naumburg. Anlass für die Visite
des Diplomsportlehrers, der be-
reits mit der Hockey-National-
mannschaft, etlichen Fußball-Bun-
desligisten und Größen wie Jürgen
Klopp, Ralf Rangnick oder Ski-Ass
Felix Neureuther zusammenarbei-
tete, war eine Weiterbildung für
die pädagogischen Mitarbeiter der
Naumburger Montessori-Schule

Ball, Berg, Tuch, Obst: Scheinbar Unvereinbares wird beim Trainingskonzept Life Kinetik mit
Bewegungen gekoppelt, um Konzentration zu verbessern. Weiterbildung anMontessori-Schule.

am Flemminger Weg mitsamt dor-
tigem Kindernest und -haus.

Denn das Trainingskonzept ist
mitnichten nur für Hochleistungs-
sportler, sondern ganz ausdrück-
lich auch für den gewöhnlichen
„Allerweltsmenschen“, egal ob alt
oder jung, gedacht: „Kindern kann
Life Kinetik bei der Entwicklungs-
förderung, Senioren in puncto De-
menzprophylaxe sowie allgemei-
nes Fit-Bleiben und last but not

least Berufstätigen in Sachen
Stress-Resistenz und Burnout-Ver-
meidung helfen“, erläutert Lutz.

Was nach moderner Zauberei
klingt, sei mittels MRT-Untersu-
chungen längst wissenschaftlich
belegt: Durch das Koppeln von
Anforderungen, die unvereinbar
zu sein scheinen, und das damit
verbundene Beschreiten von ab-
solutem Neuland im eigenen Tun
werde das Gehirn angeregt, neue
und zusätzliche Verknüpfungen
und „Verschaltungen“ auszubilden.
Das führe nicht nur zu gesteigerter
Aufmerksamkeit und Konzentra-
tion, sondern schaffe durch das so-
mit effizientere Arbeiten, selbst bei
Störungen und Unterbrechungen,
einen wirksamen „Puffer“ gegen-
über Stressempfindungen.

Doch nicht allein die zehn
Naumburger Montessori-Pädago-
gen werden künftig von Lutz’ in-
tensiver dreitägiger Weiterbildung
profitieren, sondern gewisserma-
ßen „über Bande“ auch die von ih-
nen betreuten Heranwachsenden.
„Wir wollen das Konzept ab nächs-
tem Schuljahr quasi flächende-
ckend in unserer Einrichtung ein-
führen und überlegen bloß noch
das Format dafür – also, ob wir ein-
mal wöchentlich eine Stunde oder
jeden Tag zehn Minuten Life Kine-
tik-Training für die Kinder anbie-
ten“, erklärt Lehrerin Luise Lucks.

„Berufstätigen
kann Life Kinetik
in Sachen
Stress-Resistenz
helfen.“
Horst Lutz
Erfinder des Trainingskonzepts

VON BEATE REINKE

BAD DÜRRENBERG. „Schlichten
statt Richten“ ist der Leitspruch
der Tätigkeit im Bund Deut-
scher Schiedsmänner und
Schiedsfrauen. Knapp 20 Mit-
glieder der Bezirksvereinigung
Halle trafen sich zur Jahresver-
sammlung in Bad Dürrenberg.
Die Stadt hat für die Ehrenamt-
ler besondere Bedeutung: Vor
30 Jahren wurde die Bezirksver-
einigung hier gegründet.

Schiedsmänner und Schieds-
frauen haben es sich zur Aufga-
be gemacht, eine Einigung in
Konfliktfällen herbeizuführen,
so Bezirksvereinigungsvorsit-
zende Petra Urban. Ziel der
Schiedsverhandlung ist der Ver-
gleich. Das Verhandlungsergeb-
nis kann 30 Jahre lang voll-
streckt werden. Bei manchen
Differenzen ist der Gang zur
Schiedsstelle gesetzlich vorge-
schrieben, ehe eine Klage vor
Gericht eingeleitet werden
kann. Dazu zählen nachbar-
schaftliche Streitigkeiten, sozu-
sagen am Gartenzaun, die eska-
lieren können.

Die Hälfte mit Erfolg
In der Bezirksvereinigung Halle
nehmen sich 67 Schiedsperso-
nen dieser Probleme an, heißt
es im Rechenschaftsbericht. Sie
besetzen die Schiedsstellen
meist allein oder zu zweit, in
seltenen Fällen auch zu dritt. Im
Jahr 2023 wurden in der Region
79 Anträge auf Schlichtungsver-
handlungen gestellt. 36 davon,
also fast die Hälfte, konnten mit
einem Vergleich geschlichtet
werden. Schiedsmänner und
Schiedsfrauen entstammen
unterschiedlichsten Berufen,
sagt Petra Urban. Bedingung für
die Ausübung der Tätigkeit ist
ein polizeiliches Führungszeug-
nis. Der Einführungslehrgang
und auch die Weiterbildungen
würden die ehrenamtlichen
Streitschlichter gut für ihre
Arbeit qualifizieren.

Den zeitlichen Aufwand für
ihre Aufgaben hält die Hett-
stedterin für überschaubar.
„Einmal im Monat halte ich
meine Sprechstunde ab. Bei der
Schlichtung selbst hängt der
Zeitaufwand vom Antragsgeg-
ner und Antragssteller ab. Da
kann es drei Stunden dauern
oder auch nur zehn Minuten.“
Hinzu kommen etwa eine drei-
viertel Stunde Vorbereitung
und eine halbe Stunde für den
Schriftverkehr danach.

Es mangelt an Nachwuchs
Nachwuchs als Schiedsperson
würden sich die Aktiven wün-
schen. In Hettstedt hätten sich
Interessenten vorgestellt, doch
dann den Rückzieher gemacht.
Mal war es Frust über Sprech-
stunden, die niemand nutzte,
ein andermal scheiterte es am
Geld. „Es gibt eine Aufwands-
entschädigung, aber nicht
mehr“, so die 69-Jährige.

Bei der Veranstaltung in Bad
Dürrenberg stach Danny Bor-
chardt als der Jüngste hervor.
Der 34-Jährige möchte „der
Kommune etwas Gutes tun“
und ist seit 2020 bei den
Schiedsleuten. Mit seiner Tätig-
keit hat er gute Erfahrungen ge-
macht. „Die meisten suchen
einen Unparteiischen, mit dem
man über die Probleme reden
kann. Die Menschen sind dank-
bar für einen Mittler“, urteilte
der Bad Dürrenberger. „Die Ge-
richte sind voll. Sie sind dank-
bar für jeden Schiedsfall, der ge-
löst wird“, unterstrich ergän-
zend Ursula Hampf, Geschäfts-
führerin der Bezirksvereinigung
Halle. Zugleich stelle eine
Schiedsverhandlung eine kos-
tengünstige Einigung dar. Im Er-
folgsfall würden lediglich 50
Euro zuzüglich diverser Auf-
wendungen fällig.

Friedensstifter
nicht nur am
Gartenzaun
Schiedsleute: Jubiläum
und einigeWünsche

Äpfel und Bälle in Droyßig
Wie sich HFC-Ikone
Toni Lindenhahn auf
dem Sportplatz am
Wald zeigen wird.

VON TORSTEN GERBANK

DROYSSIG. Sport, Gesundheit und
Geselligkeit: Um all das geht es am
Freitag, 31. Mai, auf dem Wald-
sportplatz in Droyßig. Denn da
richtet die Droyßiger Sportge-
meinschaft das inzwischen elfte
Benefizfußballspiel im Rahmen
des Hilfsprojekts Apfel-Latein aus.
Apfel-Latein ist ein Projekt des
Vereins Mitteldeutsches Netzwerk
für Gesundheit, das von vielen
Partnern unterstützt wird. Es ist in-
zwischen an zehn Schulen im Lan-
dessüden präsent und hilft dabei,
dass das komplexe Themengebiet
Gesundheit, Sport und gesunde
Ernährung an Schulen und damit
in den Köpfen von Kindern zu eta-

blieren. Um Spendengeld zu sam-
meln, gibt es regelmäßig, an ver-
schiedenen Orten und mit zahlrei-
chen Partnern eine Fußballpartie,
bei der Mannschaften aus Vertre-
tern der Wirtschaft und der Presse
gegenüberstehen. Nach 2014 in
Ossig und 2017 im Zeitzer Pu-
schendorfstadion, findet sie nun

erneut in der Elsterregion statt. An-
pfiff in Droyßig ist am 31. Mai,
18.30 Uhr. Ein buntes Programm
unter anderem mit einem Spiel
der Nachwuchskicker der SG
Droyßig beginnt bereits um 17
Uhr. Zur Unterhaltung und zum
Kräftemessen ist eine Ballge-
schwindigkeitsmessanlage aufge-

baut, Tänzerinnen der Droyßiger
SG sind zu erleben und wer möch-
te, der kann sich an der Apfel-La-
tein-Torwand versuchen. Zudem
gibt es eine Tombola, in der drei
Hauptpreise im Wert von 100 bis
350 Euro zu gewinnen sind. Lose
werden gegen Spenden angebo-
ten. Zudem ist Toni Lindenhahn
zu erleben. Lindenhahn, einst Fuß-
ballprofi, besitzt beim Fußball-
Drittligisten Hallescher FC den
Status einer Ikone. Er ist per Video-
botschaft zu erleben. Natürlich
gibt es allerlei Informationen darü-
ber, was das Präventionsprojekt
Apfel-Latein ausmacht, Musik und
e werden 300 Äpfel unter Gästen
und Akteuren verteilt. Wie SG-Vi-
zepräsident Enrico Sauter ver-
spricht, werden auch die berühm-
ten Droyßiger Sportplatzroster
nicht fehlen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind gern gesehen.

Mehr Informationen und das
Spendenkonto im Internet unter
www.gesundinmitteldeutschland.de

Horst Lutz, Erfinder des Life-Kinetik-Konzepts, der schon mit Jürgen Klopp, Ralf
Rangnick und Felix Neureuther arbeitete, kam selbst nach Naumburg. FOTOS (2): LÖF

Ball am Fuß sowie Tuch in der Hand – dazu Berg- und Flussnamen sowieObst- undGemüsesorten imOhr: NaumburgsMontessori-Pädagogen bei ihrerWeiterbildung.

Mit EM-Ball: Bei den Organisatoren herrscht bereits Vorfreude auf das Benefiz-
spiel in Droyßig. FOTO: TORSTEN GERBANK
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